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Berufsjäger feierten den Heiligen Hubertus in Fall

250 Jägerinnen und Jäger ver-
sammelten sich in Fall bei 
Lenggries, um ihrem Schutz-
patron zu gedenken. Dekan 
Ludwig Scheiel zelebrierte den 
Gottesdienst in der Kirche 
„Maria Königin“. Die Bläser-
gruppe „Es-Parforce St. Colo-
mann-Ammergebirge“ into-
nierte unter der Leitung von 
Revieroberjäger Karl Mayr Stü-
cke aus verschiedenen Huber-
tusmessen. Im Anschluss tra-
fen sich die Messebesucher im 
Hotel „Der Jäger von Fall“, wo 

der Erste Vorsitzende des Bun-
des Bayerischer Berufsjäger, 
Ludwig Gschmeißner, zahlrei-
che Ehrengäste aus Adel, Poli-
tik, Land- und Forstwirtschaft, 
Behörden und Verbänden be-
grüßen konnte. BJV-Präsident 
Jürgen Vocke lobte die ausge-
zeichnete Organisation. Beson-
ders imponiert habe ihm der 
Brauch, dass die jungen Be-
rufsjäger, die kürzlich ihre 
Prüfung abgelegt haben, im 
Rahmen der Hubertusmesse 
die „Koppelschließe“ über-

Viele Jäger und Jagdfreunde 
kamen zur Hubertusmesse 
in die Wallfahrtskirche auf 
der „Wies“. Zelebriert wurde 
sie von Monsignore Georg 
Kirchmeier vor dem herbst-

lich geschmückten Altar mit 
Hirschgeweih mit Kreuz. 
Umrahmt wurde die Messe 
von der Jagdhornbläsergrup-
pe „Es-Parforce St. Colo-
mann-Ammergebirge“ unter 
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Eine Woche im Zeichen von Hubertus

Einen Volltreffer landete die 
schon traditionelle Huber-
tuswoche in Bad Wörisho-
fen, ausgerichtet von der 
BJV-Kreisgruppe Mindel-
heim und der Jagdhornblä-
sergruppe „Hubertusgruß 
Unterallgäu“ zusammen mit 
der Kurdirektion. 
Eröffnet wurde die Woche, 
die ganz im Zeichen von 
Wald, Wild und Jagd stand, 
mit einer Hubertusmesse, 
die von den Jagdhornbläsern 
stimmungsvoll gestaltet 
wurde. 
Ihr folgten eine Vielzahl von 
Aktivitäten, wie die Besichti-

gung eines Wildgeheges, 
eine Waldführung mit dem 
Förster, viele Auftritte der 
Jagdhornbläser mit Konzert 
im Musikpavillon des Kur-
hauses und Standkonzert 
der Jagd- und Alphornbläser.
Zentraler Schwerpunkt war 
die Ausstellung „Unsere 
Wildtiere“ im Foyer des Kur-
hauses, die den verantwortli-
chen Jägern höchsten Ein-
satz  abverlangte.  
Abgerundet wurde die Hu-
bertuswoche durch das gro-
ße Angebot an Wildgerich-
ten in der heimischen 
Gastronomie.  W. Dreher

Zehnte Hubertusmesse in der „Wieskirche“

Viele Jäger und Jagdfreunde 
kamen zur Hubertusmesse in 
die Wallfahrtskirche auf der 
„Wies“. Zelebriert wurde sie 
von Monsignore Georg Kirch-
meier vor dem herbstlich ge-
schmückten Altar mit Hirsch-
geweih und Kreuz. Umrahmt 

wurde die Messe von der Jagd-
hornbläsergruppe „Es-Par-
force St. Colomann-Ammer-
gebirge“ unter der Leitung 
von Revieroberjäger Karl 
Mayr. Die Messebesucher 
dankten den Bläsern mit gro-
ßem Beifall.  A. Schaufler

reicht bekamen. Für den pas-
senden Rahmen der Veranstal-

tung sorgte die „Jagermusi“ 
aus Kreuth.  A. Schaufler
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Hohe Beteiligung der Bevölkerung in Eggenfelden

Die traditionelle Hubertus-
messe der BJV-Kreisgruppe 
Eggenfelden fand in der 
Stadtpfarrkirche statt. 
Pfarrer Egon Dirscherl, die 
Organisatoren und die Jagd-
hornbläser freuten sich über 
die zahlreichen Besucher, 
insbesondere über die vielen 
Nichtjäger. Die Kirche war 

von der Familie Spannbauer 
aus Kirchberg feierlich ge-
schmückt worden. Die Klän-
ge der Jagdhornbläser Eg-
genfelden begleiteten den 
feierlichen Einzug sowie je-
den Abschnitt der Liturgie 
bis hin zum Abschlusslied 
„Großer Gott, wir loben 
Dich“.  M. Neudert

Jägerchor und Jagdhornklang in der Pfarrkirche Fridolfing

Viele Kirchenbesucher, vor al-
lem viele Jäger und Jägerinnen 
aus den umliegenden Gemein-
den und aus der österreichi-
schen Nachbarschaft, feier-
ten mit der BJV-Kreisgruppe 
Traunstein und der Fridolfin-
ger Jägerschaft eine Hubertus-
messe in der Pfarrkirche Fri-
dolfing, zelebriert von Pfarrer 
Bernhard Lammerding. 

Musikalisch umrahmt wurde 
sie von den Rupertiwinkler 
Jagdhornbläsern unter der 
Leitung von Günther Schrot 
und dem Jägerchor aus Lam-
prechtshausen unter der Lei-
tung von Dr. Dr. Karl Baier. 
Adolf Köberle dankte allen Be-
teiligten für die Organisation. 
Anschließend traf man sich 
zu einem Jägerstammtisch 

im Gasthaus Raab in Götzing. 
Kreisgruppenvorsitzender 
Sepp Haiker begrüßte als 
Ehrengäste unter anderem 
den Zweiten Bürgermeister 
von Fridolfing, Georg Reitin-
ger, Altbürgermeister Eugen 
Stadler, BJV-Regierungsbe-
zirksvorsitzenden Manfred 
Weindl, den Kreisgruppenvor-
sitzenden von Berchtesgaden,  

Dr. Werner D´Oleire-Olt-
manns sowie zahlreiche 
Vorstandsmitglieder und He-
geringleiter aus den umlie-
genden Gemeinden. Im weite-
ren Verlauf des Abends gaben 
der Jägerchor mit Johanna 
Baier als Solistin und die Ru-
pertiwinkler Jagdhornbläser 
noch einige Kostproben ihres 
Könnens. A. Köberle

Parforcehornmusik in der Pfarrkirche St. Andreas
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Dank an Kemptener Jäger für Verdienste um Wild und Wald

Mit dem Klang der Jagdhörner 
ihrer Bläsergruppe unter der 
Leitung von Hugo Wirthen-
sohn feierte der Kreisjagdver-
band Kempten seine Huber-

tusmesse in der Pfarrkirche 
St. Afra in Betzigau, die bis 
auf den letzten Platz gefüllt 
war. Zelebriert wurde die 
Messe von Hochwürden An-

Die Jäger aus Nesselwang orga-
nisierten eine Hubertusmesse 
in der neubarocken Pfarr-
kirche St. Andreas. Eröffnet 
wurde sie durch die Jagdhorn-
bläsergruppe der BJV-Kreis-
gruppe Füssen unter der Lei-
tung von Hornmeister Stefan 
Renner. Mit melodischem und 
festlichem Hörnerklang un-

termalten sie den Gottesdienst 
mit Kyrie, Gloria und Sanctus 
aus der Thomasberger-Huber-
tusmesse und erfreuten die 
Messebesucher anschließend 
vor der Kirche mit jagdlicher 
Parforcehornmusik.
Pfarrer Heribert Stiegler stell-
te seine Predigt unter das Mot-
to: „Seid wachsam!“ A. Schaufler

ton Demler. Beim anschlie-
ßenden Hubertusabend be-
dankte sich Bürgermeister 
Roland Helfrich bei der Jäger-
schaft für ihre Verdienste 
rund um Wild und Wald. Der 
Meinung von Kreisgruppen-
vorsitzendem Manfred Werne 
nach können die Jäger in der 
heutigen Zeit ihre Aufgabe 
nur naturgerecht bewerkstel-
ligen, wenn alle Beteiligten 
verantwortungsbewusst zu-
sammenarbeiten. Anschlie-
ßend trug Karlheinz Rieger 
von der Kreisgruppe Markt-

oberdorf gereimte Gedanken 
zum heutigen Jägerdasein vor. 
Zum Abschluss des Hubertus-
abends, der musikalisch eben-
falls von der Bläsergruppe des 
Kreisjagdverbandes gestaltet 
wurde, ehrte Werne folgende 
Mitglieder der Bläsergruppe 
für ihre außergewöhnlichen 
Verdienste um das jagdliche 
Brauchtum in Bayern mit 
dem Ehrenzeichen in Bronze: 
Barbara Weigert, Christa Mau-
erhofer, Regina Dörk und 
Thomas Wittmann.
   R. Schüßel
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140 Jäger zur Verkehrssicherungspflicht geschult

BJV-Ausschussvorsitzender 
Hubert Kerzel (i. Bild 3. v. l.) 
schulte 140 Jäger der BJV-
Kreisgruppen Bogen, Mal-
lersdorf und Straubing zur 
„Verkehrssicherungspf licht 
bei Drück- und Treibjag-
den“.
Auch der Leiter der Straßen-
verkehrsbehörde, Karl Hart-
mannsgruber vom Land-
ratsamt Straubing-Bogen (l.),  
sowie Vertreter der Polizei-
inspektion Straubing nah-
men am Seminar teil. Mit 
dabei waren auch der Erste 
Vorsitzende der Kreisgruppe 

Straubing, Rolf-Dieter Pfeil-
schifter (2. v. r.), der Zweite 
Vorsitzende der Kreisgruppe 
Bogen, Georg Obermeier (r.), 

Jagdhornbläser und Hundeführer  
beim Dionysi-Pferdeumritt in Vilsbiburg

Beim Dionysimarkt in Vils-
biburg zogen unter dem Bei-
fall der vielen Tausend Besu-
cher 40 Gespanne mit mehr 
als 250 Pferden in einem far-
benprächtigen Zug durch 
die Stadt. Mit dabei waren 
die Jagdhornbläser der BJV-
Kreisgruppe Vilsbiburg, die 
den Umritt mit Jagdsignalen 

und Märschen bereicherten. 
Sie fuhren auf dem Wagen 
des Vierer-Hengstzuges von 
Europameister Reinhard 
Neubauer, geführt von sei-
nem Sohn und seinem En-
kel. Den Gespannführer aus 
dem Bayerischen Wald 
konnte wie in den vergange-
nen Jahren der Stellvertre-

und der Erste Vorsitzende 
der Kreisgruppe Mallersdorf, 
Ludwig Krinner (2. v. l.)  
 R.-D. Pfeilschifter

Schulung zur Verkehrssicherungspflicht in Tännesberg

Auch die BJV-Kreisgruppe 
Vohenstrauß führte mit 
Referent Hubert Kerzel (im 
Bild) die Schulung zur „Ver-
kehrssicherungspflicht bei 
Treib- und Drückjagden“ in 
Tännesberg durch. 
Sogar aus den benachbar-
ten Kreisgruppen Weiden 
und Oberviechtach waren 
die Mitglieder zahlreich er-
schienen. Die rund 150 Teil- 

nehmer zeigten sich mit 
der fachkundigen Erläute-
rungen zur Sicherung des 
Straßenverkehrs sehr zu-
frieden. 
Der anwesende Vertreter 
der Polizei Vohenstrauß, 
Bernhard Dobmayer, ver-
sprach eine sachkundige 
Unterstützung, soweit not-
wendig.  
   L. Hartl

tende Kreisgruppenvorsit-
zende Reinhard Scholz 
gewinnen. Mit auf dem Wa-
gen saßen Kreisgruppenvor-
sitzender Bernhard Gerauer 
und Schriftführer Adolf 
Ruhland. Beifall gab es auch 
für die Jäger, die sich mit ih-
ren Hunden zu Fuß am Um-
zug beteiligten.  H. Hoheusel
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Freisinger Jagdgespräch zur Biodiversität

Das 15. Freisinger Jagdge-
spräch des Jagdschutz- und 
Jägervereins Freising Stadt 
und Land fand zum Thema 
„Nachwachsende Rohstoffe – 
Biodiversität – Wildlebens-
räume “ in Mauern statt.
Unter der Leitung von Vorsit-
zendem Wolfgang Vierthaler 
nahmen neben den hochkarä-
tigen Referenten Dr. Joachim 
Reddemann, BJV-Hauptge-
schäftsführer, Markus Staudt, 
Firma Schmack Biogasanla-
gen, Dr. Christian Magerl, 
MdL, Biologe, und Werner 
Kuhn, Landesanstalt für Wein 
und Gartenbau, rund 150 Zu-
hörer an der Podiumsdiskus-
sion teil.
Nach der Begrüßung durch 
die Bläser des Jagdschutz- und 
Jägervereins und einer einlei-
tenden Ansprache zur Proble-
matik schwindender Lebens-
räume aufgrund großer 
Monokulturen informierte  

Dr. Reddemann in Vertretung 
von BJV-Präsident Jürgen Vo-
cke über aktuelle jagdpoliti-
sche Themen. 
Anschließend waren die Refe-
renten der einzelnen Fachge-
biete gefragt.
Staudt berichtete über den 
Aufbau und die Funktions-
weise moderner Biogasanla-
gen sowie über die Notwen-
digkeit solcher Einrichtun- 
gen.
Dr. Magerl referierte ausführ-
lich über die negativen Aus-
wirkungen auf Flora und Fau-
na, die durch die hohe 
Nachfrage an nachwachsen-
den Rohstoffen, vor allem 
Mais, entstehen. Er forderte, 
in Zukunft mit Mischkultu-
ren einen naturverträglichen 
Anbau nachwachsender Roh-
stoffe zu realisieren. 
Laut Kuhn gibt es durchaus 
sinnvolle Kombinationen von 
neuen Kulturpflanzen und 

traditionellen Pflanzenarten, 
wie zum Beispiel Raps und 
Mais, die einerseits die Biogas-
anlage versorgen und gleich-
zeitig Lebensraum fürs Nie-
derwild bieten. 
Im Anschluss fand eine leb-
hafte Diskussion über die 
fragwürdige Energiebilanz 
von Biogasanlagen und die 
Auswirkungen auf Rohstoff-
preise, Landpachten und die-
Feldfruchtstruktur statt, un-
ter der neben dem Wild auch 
Vögel, Insekten und seltene 
Pflanzen leiden. Als Resümee 

gilt festzuhalten, dass es in 
Zukunft eine große Heraus-
forderung für Jäger, Bauern 
und Betreiber von Biogasanla-
gen ist, unsere Kulturland-
schaft im Einklang mit der 
Natur so zu nutzen, dass wir 
neben den nachwachsenden 
Rohstoffen für Energie auch 
einen artgerechten Lebens-
raum für Pflanzen und Tiere 
gestalten. Der Trend muss 
wieder weg von riesigen Mais-
monokulturen gehen, die un-
sere Biodiversität auf Dauer 
zerstören werden. C. Pagany

Anzeige
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Zum Gedenken an Friedrich Nachtmann

Im Rahmen der Hubertus-
feier 2008 der BJV-Kreis-
gruppe Weiden/Neustadt 
wurde des bereits im März 
verstorbenen Friedrich 
Nachtmann gedacht. Nacht-
mann war über 20 Jahre 

Ausbildungsleiter der Kreis-
gruppe und hat über 400 
Jungjäger im Fach “Jagd-
recht“ auf die Jägerprüfung 
vorbereitet. Als Richter und 
Obmann hat er zahlreiche 
Hundeführer in den Prüfun-

gen begleitet. Als Stellver-
tretender Kreisvorsitzender 
und langjähriger Jagdbera-
ter des Landkreises Neustadt 
a. d. Waldnaab hat er sich 
besonders für die Belange 
der Jägerschaft eingesetzt. 

Sein Engagement wurde ins-
besondere mit dem BJV-Eh-
renzeichen in Silber und ei-
ner Auszeichnung der Be- 
zirksgruppe der Oberpfalz 
gewürdigt.
 A. Ermer

50 Jahre Schatzmeister bei der Jägerschaft Rehau-Selb

50 Jahre steht Christian Döh-
la der BJV-Kreisgruppe Re-
hau-Selb bereits als Schatz-
meister zur Verfügung. 
Döhla wurde 1927 geboren 
und ist seit 1954 BJV-Mit-
glied. Das Amt des Schatz-
meisters in der Kreisgruppe 
übernahm er 1958.
Auf Grund dieser außerge-
wöhnlich langen Tätigkeit, 

in der er sechs Vorstände 
kommen und gehen sah, 
wurde er vielfach ausgezeich-
net. Neben der Silbernen und 
Goldenen Vereinsnadel er-
hielt er auch die BJV-Treue-
nadel in Silber und Gold für 
25, 40 und 50 Jahre Mitglied-
schaft, sowie die DJV-Ver-
dienstnadel in Silber. Seit 
1993 ist Döhla Ehrenmitglied 

der Kreisgruppe. Bei der 
letztjährigen Jahreshaupt-
versammlung zeichnete ihn 
Kreisgruppenvorsitzender 
Siegfried Steffen mit dem 
BJV-Ehrenzeichen in Silber 
aus. 
Wir wünschen Christian 
Döhla noch viel Schaffens-
kraft und Weidmannsheil.  
 S. Käfferlein

 BJV-Kreisgruppe Neu-Ulm 
 
22. bis 25. Januar 2009, 11. Baden-Württembergische Jagd- und 
Fischereimesse in Ulm, Messegelände in der Friedrichsau.  
Am BJV-Stand in der Donauhalle werden unter anderem BJV-Artikel 
verkauft, über die Jägerausbildung der Schwäbischen Kreisgruppen 
informiert, unter dem Stichwort „Lernort Natur“ mit den kleinen 
Besuchern Vogelhäuschen zum Mitnehmen gebaut, und die Schwä-
bischen Jägerinnen des Bayerischen Jägerinnenforums informieren 
über ihre Arbeit.  C. Liebsch

Termine

Hubert Niederberger wurde 80

Am 31. Oktober feierte Hu-
bert Niederberger (i. Bild M.)  
seinen 80. Geburtstag. Zu die-
sem Anlass besuchten ihn die 
Rupertiwinkler Bläser unter 
der Leitung von Max Posch-
ner, die Vorsitzenden der BJV-
Kreisgruppe Berchtesgade-
ner Land, Dr. Werner 
d`Oleire-Oltmanns (r.), Hans 
Berger (l.) und Hans Nieder-
berger (2. v. l.) sowie der Re-
gierungsbezirksvorsitzende 
von Oberbayern, Manfred 
Weindl (2. v. r.), in seiner Gast-
stätte „Zum Madlbauer“ am 
Thumsee bei Bad Reichen-
hall. 

In seiner Rede würdigte 
Weindl die großen Verdienste 
des Jubilars. 
Hubert Niederberger ist seit 
47 Jahren Mitglied im BJV, lei-
tete mehrere Jungjägerkurse 
und war viele Jahre Erster so-
wie Zweiter Vorsitzender der 
Kreisgruppe. Sein enormes 
Engagement für die Jäger-
schaft und für das Wild des 
Berchtesgadener Landes ver-
dient höchste Anerkennung. 
So ließ es sich auch der Erste 
Bürgermeister von Bad Rei-
chenhall, Dr. Herbert Lack-
ner, nicht nehmen, Nieder-
berger persönlich zu  

gratulieren und ihm die 
Glückwünsche der Stadt  

Bad Reichenhall zu überbrin-
gen. M. Weindl

 BJV-Kreisgruppe Cham 
 
19. Juli 2009, Feier zum 50-jährigen 
Jubiläum der Kreisgruppe und Tag 
der offenen Tür im Haus der Chamer 
Jäger (Prüfungsstandort). Schirm-
herrschaft: BJV-Präsident Prof. Dr. 
Jürgen Vocke. Vorläufiges Programm: 
Gottesdienst, Bläser- und Hundevor-
führungen und mehr.        G. Luckner


